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Schweizerisches Handelsamtsblatt
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Ämtlicher Theil. — Partie ofüeieüe.

Parte ufficiale,

Handelsregister. — Registre du commerce. — Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di lim
1889. 14. Januar. Die Firma, J. J. Guyer in Zürich (S. H. A. B.

1883, pag. 533) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaber
der Firma L. Baumstark-Sing in Zürich ist Leopold Baumstark-Sing von
Freiburg (Baden), in1 UnterStraß, flandel in Butter, Käse und
Landesprodukten. Rüdenplatz 8.

14. Januar. Die Firma H. Eidenbenz in Zürich (S. H. A. B. 1884,
pag. 291)*ertheilt Einzelprokura an Friedrich Eidenbenz, Sohn, von
und in Zürich.

14. Januar. Unter dem Namen Landw. Genossenschaft Rudolfingen
besteht mit Sitz in Rudolfingen-Trüllikon und auf unbestitrimte Dauer eine
Genossenschaft, welche dem Verbände ostschweizerischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften beitritt und welche die Förderung des
landwirtschaftlichen Betriebes durch Hebung allgemeiner und speziell beruflicher

Bildung ihrer Mitglieder, Verminderung der landwirthschaftlichen
Produktionskosten, vorteilhafteste Verwertung der eigenen Produkte und
Schutz ihrer Mitglieder gegen Uebervortheilung zum Zwecke hat. Die
Statuten datiren vom 25. Dezember 1888. Die Mitgliedschaft können alle
volljährigen bzw. gesetzlich vertretenen Kantonseinwohner erwerben, welche
die bürgerlichen Ehrenrechte besitzen und nach schriftlicher
Beitrittserklärung und erfolgtem Aufnahmebeschluß die Statuten unterzeichnen.
Die Mitgliedschaft sowohl als jeder Anspruch an das Genossenschaftsver-
tnögen erlischt in Folge freiwilligen Austrittes, durch Tod oder Ausschluß.
Das Eintrittsgeld, ein jährlicher Beitrag und die Bußen werden jeweilen
durch die Generalversammlung festgesetzt. Die Bekanntmachungen' erfolgen
durch den Gemeindeweibel. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft,
welche keinen Gewinn beabsichtigt, haften — insofern ein Reservefonds,
der auf die Höhe von Fr. 150 gebracht und auf dieser erhalten werden
soll, zu deren Deckung nicht hinreicht — die Mitglieder solidarisch.
Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsversammlung, ein
Vorstand, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und einem
Beisitzer, sowie eine Rechnungskommission. Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es
führen Namens desselben der Präsident oder Vizepräsident je mit dem
Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv. Präsident, ist; Jean
Zuber, Vizepräsident: Jakob Müller, Pflegers, und Aktuar: Johannes Knus;
weitere Vorstandsmitglieder sind: Heinrich Müller beim Schulhaus, Quästor,
und Johannes Hermann, sämmtliche von und in Rudolfingen.

15. Januar. Inhaber der Firma'Gottl. Pflster-Walder in Egg ist
Gottlieb Pfister-Walder von und in Egg. Schuh-, Woll-, Spezerei- und
Merceriewaaren.

15. Januar. Inhaber der Firma Hch. Moos in Töß ist Heinrich Moos
von Fehraitorf, in Töß. Spezerei- und Merceriewaaren. Im Chrugeler.

15. Januar. Die Firma Hermann Goebeler in Winterthur (S. II.
A. B. 1885, pag. 287) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Frutigen.
1889. 14. Januar. Die unter der Firma Ersparnisskasse der Ein-

Wohnergemeinde Adelboden im Handelsregister eingetragene
Aktiengesellschaft, mit Sitz in Adelboden (S. H. A. B. vom 20. Juni 1883),
hat am 24. Februar 1888 neue Statuten angenommen. Die Firma bleibt
unverändert und die Gesellschaft hat ihren Sitz auch in Zukunft in
Adelboden. Der Gegenstand des Unternehmens hesteht- in Entgegennahme von
Einlagen gegen Zinsvergütung, in der Entgegennahme von Einlagen zum
-Zwecke der Schuldentilgung und in der Gewährung von Darlehn gegen

angemessene Sicherheit und gegen Entrichtung von Zinsen. Die Zeitdauer
des Unternehmens ist unbestimmt. Das Grundkapital beträgt Fr. 1010,
zerlegt in 101 Aktien ä Fr. 10, die auf den Namen lauten. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im «Bernischen
Amtsblatt» und durch Verlesen in Adelboden. Gegen Außen wird die
Gesellschaft vertreten durch den Kassier, der Namens der Gesellschaft die
verbindliche Unterschrift führt. Kassier ist Johannes Inniger, Sohn, in
Bonderlen zu Adelboden.

Bureau Thun.
14. Januar. Die Firma Bernhard Jakob, Mezyer in Ihun

(S. II. A. B. 1883, pag. 97Ö) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

14. Januar. Inhaberin der Firma Wittwe Jakob in Thun ist Frau
Elisabeth Jakob geb. Stalder, Bernhards sei. Wittwe, von Trub, wohnhaft
in Thun. Diese Firma hat Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Bernhard Jakob, Mezger in Thun übernommen. Natur des Geschäftes:
Groß- und Kleinmetzgerei. Geschäftslokal: Oberbälliz.

Kanton Lnzera — Canton de Lncerne - Cantone di Lucerna

1889. 12. Januar. Inhaber der Firma Bayerisches Brauhaus
H. Endemann in Luzern ist Heinrich Endemann von Mannheim, wohnhaft
in Luzern. Natur des Geschäftes: Brauerei und Malzfabrik.

12. Januar. Julius Hallensleben von Hilden bei Düsseldorf und Adolf
Camenzind von Gersau, beide wohnhaft in Luzern, haben unter der Firma
Hallensleben & Camenzind in Luzern eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Dezember 1888 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Kommissionsgeschäft. Die verbindliche Unterschrift beider Gesellschafter
geschieht in kollektiver .Zeichnung.

14. Januar. Inhaber der Firma R. Abt in Luzern ist Roman Abt von
Bünzen (Kt. Aargau), wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäftes: Ingenieur
und Konstrukteur von Gebirgsbahnen.

Nidwalden — üntervalden-le-lias — Unterwalden basso

1889. 12. Januar. Die Firma Wittwe Kaiser, Nachfolgerin
von C. Kaiser in Buochs (S. II. A, B. 1885, pag. 665) ist in Folge
Geschäftsabtretung an Herrn Aug. Weniger erloschen; ebenso die von genannter
Firma an B. Meier ertheilte Prokura. Inhaber der Firma A. Weniger in
Buochs ist August Weniger von Basel, wohnhaft in Ennetbürgen. Derselbe
ertheilt Prokura an Benjamin Meier von Itingen (Baselland), wohnhaft
in Buochs.

Kanton Solotlmra — Canton do Solenre — Cantone di Soletta

Bureau ölten.

1889. 12. Januar. Die Ersparnisskasse Ölten in Ölten (S. H. A. B.

vom 23. Januar 1883, pag. 48, und 9. Januar 1886, pag. 10) hat durch
Beschluß der Bürgergemeinde Ölten vom 28. Oktober 1888 neue Statuten
erhalten, welche den 10. Dezember 1888 vom Regierungsrath genehmigt
wurden und welche die frühern Statuten vom 10. Juli 1881 außer Kraft
erklären. Die Anstalt, von der Bürgergemeinde Ölten, welche Eigentnümerin
und Inhaberin derselben ist, im Jahre 1829 gegründet, hat Sitz und
Gerichtsstand in Ölten; sie hat den Zweck, zur Förderung des allgemeinen
Wohlstandes beizutragen, indem sie Gelegenheit bieten will, Ersparnisse
vortheilhaft anzulegen, Darleihen zu erhalten und den Handels- und
Gewerbeverkehr zu vermitteln. Die hiezu nöthigen Mittel der Ersparnißkasse
bestehen: a. in den Spareinlagen, b. in den Konto Korrent- und Depositengeldern,

c. in der Ausgabe von Obligationen, d. in den Anleihen, welche
die Ersparnißkasse aufnimmt, e. in dem Ueberschuß von Zinsen, Provisionen
und sonstigen Einnahmen und f. im Reservefonds. Die Geschäfte der
Ersparnißkasse bestehen: a. in Hypothekanlagen, b. Wechseln und Obligationen,
c. in Eröffnung von Krediten in laufender Rechnung, d. Diskontirung,
Ankauf, Verkauf und Inkasso von Wechseln, Forderungen und Valoren und
e. in Annahme von Werthpapieren und Werthsachen zur Aufbewahrung.
Für die Verpflichtungen der Ersparnißkasse Ölten haftet in letzter Instanz
die Bürgergemeinde Ölten. Der Bürgergemeinderath führt die Oberaufsicht
durch das Organ der Aufsichtskommission, welcher die eigentliche Leitung
des, Geschäftes zusteht; der Verwalter ist der Geschäftsführer der Anstalt.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Verwalter einzeln und der
Präsident der Aufsichtskommission kollektiv mit dem Kassier oder dem
Buchhalter. Präsident der Aufsichtskommission ist: Emil Brunner, Ärmenschaffner;
Verwalter: Theodor Frei; Kassier: Gottfried Grob und Buchhalter: August
Müller, alle von und in Ölten.

Bureau Stadt Soloihurn.

15. Januar. Inhaber der Firma L. Chicherio in Solothurn ist Herr
Louis Chicherio von und in Solothurn. Natur des Geschäftes: Monopol-
und Agenturgeschäft. Geschäftslokal: Nr. 151, an der St. Nikiausstraße auf
dem Fegetz.
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Kanton Aarcan — Canton d'Arpyie — Cantone d'Arpyia

Bezirk Zurzach.

188». 14. Januar. Die Firma «Ernst Landwehr» in Thiengen
(Großherzogthum Laden), eingetragen im Handelsregister des großherzoglich
badischen Amtsgerichts Waldshut den 29. Oktober 1888, hat unterm
29. Dezember 1888 in Koblenz eine Zweigniederlassung errichtet unter
der Firma Ernst Landwehr, Corsetfabrik Koblenz (Aargau) Thiengen
(Baden). Inhaber der Firma ist Ernst Landwehr in Thiengen. Derselbe
ertheilt Prokura an Johann Schweri in Koblenz. Natur des Geschäftes:
Corsetfabrikation.

Kanton Thnrgan - Canton de Thnrpvie - Cantone di Tnrgona

188». 15. Januar. Die Firma Brau Catharlna Sahli in Täger-
schen (S. II. A. B. 1883, pag. 577) ist in Folge Konkurses der Inhaberin
von Amtes wegen gestrichen worden.

Kanton Waadt — Canton de Vanä — Cantone di Vans

Bureau d'Aiqle.

188». 10 janvier. Sous la raison sociale de Boretti et Stragiotti,
il a eti formi ä Aigle une sociiti en nom collectif, commengant dös
aujourd'hui. Les associös sont: Salvator, fils de feu Pierre Boretti, de
Luzzogne (province de Novare, Italie), et Joseph, fils de Jean Stragiotti,
de Sobbia (Novare), les deux domiciles ä Aigle. Chacun des associös a
la signature sociale. Genre de commerce: Ferblanterie en tous genres.
Bureaux : A Aigle.

Bureau de Lausanne.
11 janvier. La societe en nom collectif Vve Ch" Bernard & Cie,

ä Lausanne (F. o. s. du c. du 21 janvier 1888), est dissoute ä dater du
31 decembre dernier ensuite de la retraite de Vassociee veuve Charles
Bernard. Robert Weyeneth, de Nennigkofen (Soleure), et Thöodore Lanz, de
Roggwyl (Berne), les deux domiciliis ä Lausanne, ont constitue, sous la
raison sociale Weyeneth & Lanz, une sociötö en nom collectif, dont le
siege est ä Lausanne et qui a commenci le 1" janvier 1889. Cette sociiti
a repris la suite des affaires, ainsi que I'actif et le passif de la maison
VTe Ch* Bernard & C". Genre d'alfaires : Banque. Bureau : Grand Chine, 10.

Bureau d'Orbe.

14 janvier. Le chef de la maison Reymond-Goy, ä Vaulion (F. o. s.
du c. du 23 fivrier 1883, page 187), Jean-Gabriel Reymond, de Vaulion,
y domicilii, fait inscrire que pour remplacer son fils Georges-Louis Reymond,
dicidi, il conföre procuration ä la veuve de ce dernier, Constance-
Marie Reymond, de Vaulion, y domicilieo.

Bureau d'Yverdon.
14 janvier. Jules-Antoine Dentan, de Lutry, domicilii ä Yverdon,

diclare etre le chef de la maison J. Uentan, ä Yverdon. Genre de
commerce : Confiserie, patisserie.

Kanton toentorg — Canton de HewMel — Cantone di NencMtoi

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

188». 12 janvier. Le chef de la maison A. Musa, ä la Chaux-de-
Fonds, est Augustin Musa, de Cortemaggiore (Italie), domicilii ä la Chaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Achat et fönte de matiires or et argent.
Bureaux: Rue du Pare, n" 13.

Bureau du Locle.
12 janvier. La raison de commerce Auyustin Musa, au Locle,

publiee dans la F. o. s. du c. le 4 avril 1883, n" 48, est radiee par suite
du changement de domicile du titulaire, qui habite actuellcment la Chaux-
de-Fonds.

Bureau de Neuchätel.

12 janvier. Le chef de la maison Gustavo-A4 Guye, ä Saint-Blaise,
est Gustave-Alfred Guye, des Verriires et de la Cöte-aux-Föes, domicilii
ä Saint-Blaise. Genre de commerce : Charcuterie, commerce de bois et de
boissellerie. Bureaux : A Saint-Blaise. Cette maison a ite fondie le 1" janvier

1889.

Kanton Gem — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

188». 11 janvier. La raison A. Levy, ä Geneve, ä Venseigne „A
Voeilu commerce de soldes (F. o. s. du c. de 1883, page 820), est radiee
d'office ensuite de la faillite du titulaire, declaree par jugement du 10 janvier

courant.

11 janvier. La raison Oswald Bietet, banquier ä Geneve (F. o. s.
du c. de 1883, page 71), a cesse Lexister des le 31 dicembre 1888 ensuite
de renoncialion de son titulaire.

11 janvier. La maison Ballaiul & C", fabricants de couronnes et
pendants, ä Genive (F. o. s. du c. de 1883, page 42), donne des ce jour
procuration ginirale au sieur Jean Balland, fils de l'associi Emile
Balland, de Geneve, domicilii ä Montbrillant (Petit-Saconnex). 11 n'est rien
change aux pouvoirs confires anterieurement au sieur Eugine Balland, fils.

11 janvier. La soeiite en nom collectif lt. Esche & M. Ulmo, ä

Geneve (F. o. s. du c. de 1888, page 701), est dSclaree dissoute ä dater du
10 janvier 1889. L'associe Robert Esche, domicilii ä Geneve, reste chargi
de I'actif et du passif de la maison qu'il continue seul, sous la raison
Robert Esche, ä Geneve, pour le mime genre d'affaires, soit l'exploitation
des panoramas automatiques. Bureau actuel: 28, Itue des Päquis. Succur-
sale : A Paris, 57, Boulevard de Strasbourg.

11 janvier. Le sieur Maurice Ulmo, domicilii ä Geneve, ancien associi
de la maison R. Eschi & M. Ulmo, sus-disignee, reprend sous son an-
cienne raison M. Ulmo, ä Geneve, son bureau de representation com-
merciale, 22, Corraterie.

12 janvier. Le chef de la maison II. Maurice, a Geneve, est M"'
Henriette Kahn, domiciliie ä Geneve, femme mariee en communauti de

biens et autorisie de E. Maurice, inscrit pour une fabrique de chars d'en-
fants et de lits en fer, k Plainpalais, actuellement: Route de Frontenex,
12, 14. Genre de commerce: Meubles. Magasins : Place du Fort de
l'Ecluse, n* 2.

12 janvier. Les suivants: MM. Joseph Laphin, de la Roche-sur-Foron
(Haute-Savoie), domicilii k Genive, et Alfred Servant, de Genive, domicilii

k Chine-Bougeries, ont constitui k Genive, sous la raison sociale
J. Laphin & C", une soeiiti en nom collectif qui a commenci le 1" janvier

1889 et reprend la suite des afTaires de la maison Marc Brüderlein,
ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 614), radiie pour cause du

dices de son titulaire. Genre de commerce : Cuirs, icorces et suifs. Locaux :

23, Quai du Seujel.

Eidg. Amt für geistiges Eigenftiiim.
Bureau födöral (le la proprißte intellectuelle.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuis par le Bureau fidiral:

Le 8 janvier 1889, k quatre heures apres-midi.
No 288.

J. A. GUmence, fabricarit,
Londres.

Rotte» et moiiveiueiit» «le montres.

Le 8 janvier 1889, k quatre heures apris-midi.
No 289.

The Phonopore Syndicate Limited,
Londres.

PHONOPORE
In»trumeiit» et appareil» »cieutilique» et «le precision;

appareil» employe» pour la t^l^grapliie et la
t^leplionie eleetri«|ue».

Le 8 janvier 1889, k deux heures apris-midi.
No 862.

VM Elisabeth Montel, labricant,
Paris.

©

Aiappe» en tolle eir^e.

Le 8 janvier 1889, k deux heures apres-midi.
No 863.

Leon Pupal, fabricant,
Romans (Dröme).

£

\

(mmd P
u: <S>

Applications Generale

MARQUE BEPCSEE.
CJMEMj

LEON PU RAT RO.MANS (promei.^

Kndiiit I.itlioi«le Iraucai».
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Bekanntmachungen. - Avis. - Awisi.

Tarif-
Nummer

9a
54a

Zollansatz
Fr. Ct.

7.

—. 70

I'ostes. Colts postaux L'administration postale de la Nouvelle Galles duJSud ne

paie aucune indemnity en cas de perte ou d'avarie de colis postaux.

— Correspondances des paquebots-poste pour le Bresil. L'administration des

poste8 frangaises fait savoir qu'ensuite de mesures sanitaires, les paquebots partant de

Bordeaux le 5 et de Lisbonne le 8 de chaque mois pour l'Amörique du Sud, ne feront,
jusqu'ä nouvel ordre, plus escale ä Rio de Janeiro.

Tarifentscheide des eidg. Zolldepartements im Monat Dezember 1888,

Die hienacli bezeichneten Artikel
sind nach den angegebenen Tarifnummern zu verzollen.

Einfuhr.
Antipyrin.
Petroleumfässer, gebrauchte.

121/122 — Faqoneisen, auch auf bestimmtes Maß geschnitten, fällt
unter Nr. 121 bezw. 122, je nach den Dimensionen.

121 — Die Erläuterung ad Nr. 121 ist wie folgt abzuändern:
«Eisenblech (decapirtes Riech s. Tarif Nr. 122) ist ohne
Rücksicht auf die Form der Tafeln je nach der Dicke
zu 60 Cts. nach Nr. 121 oder zu 3 Fr. per q nach
Nr. 124 zu verzollen, ohne Unterschied, ob es sich um
rohes oder um vernickeltes, verzinktes, verbleites etc.
Eisenblech handle. Tafeln von z. R. kreisrunder oder
elliptischer Form unterliegen daher keinem höheren
Zollansatz, vorausgesetzt, daß sie augenscheinlich nicht
zu bestimmten Zwecken, wie zur Verarbeitung zu
Rüchsen etc., zugeschnitten oder gestanzt sind. Bei
nicht rechtwinkligen Tafeln ist die mittlere Breite in
Rechnung zu ziehen.»

145 1. 50 Zinkblech, vernickelt.
358 60. — Die Erläuterung zu dieser Tarifnummer hat zu lauten:

«Yorhangstolle aus Baumwolle, gemusterte, auf einer
oder beiden Längsseiten mit Litzen eingefaßt und
abgepaßt (nicht abgepaßte sind verzollbar wie die
Gewebe).»

407 2. — Isolatoren aus Porzellan.
414 16. — Porzellanschrot.

Decisions sur Implication flu tarif
prises par le departement federal des peages en decembre 1888.

Les articles qui suivent doivent acquitter les droits d'apres
les numeros du tarif indiques.

duUltarri°f TaFrdu "c?" Importation.
9a 7. — Antipyrine.

54a —. 70 Füts ä pütrole, usages.

- Fers spöciaux, meme coupes de longueur, selon les di¬
mensions.

L'explication concernant la töle doit etre modifiee comme
suit: «La töle de fer (voir töle döcapee n° 122 du
tarif) doit ötre acquittee ä 60 cent, d'aprös le n° 121
ou ä 3 fr. d'aprös le n° 124 sans faire de distinction
entre töle brute, töle nickelee, zinguöe, plomböe, etc.,
et quelle que soit la forme des feuilles. Les feuilles
de töle rondes ou elliptiques ne sont par consequent
pas soumises ä un droit supörieur, ä moins qu'il ne
s'agisse övidemment de töle döcoupee ou estampee en
vue d'un but particulier, tel que la confection de
boites, etc. Pour les feuilles non rectangulaires, e'est
la largeur moyenne qui fait regle.»

1. 50 Töle de zinc, nickelee.
60. — L'explication doit etre r6dig£e comme suit: « Etofles en

coton pour rideaux, faconnees, avec tresse ou galon
cousu sur Fun des longs cötös ou sur les deux ct
ajustees (lorsqu'elles ne sont pas ajustöes, elles doivent
etre acquittees comme les tissus).»

2. — Isolateurs de porcelaine.
16. — Grenaille de porcelaine.

121/122

121 —

145
358

407
414

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 15. Januar 1889.

Einfuhr von Trauben und Traubentrester. Der schweizerische Bundesrath, in
analoger Anwendung des Zollgesetzes vom 27. August 1851, mit Rücksicht auf
Artikel XIV des Vertrages zwischen der schweizerischen Eidgenossenschaft, dem Kanton
Genf und S M. dem König von Sardinien, d. d. 16. Mai 1810, in Ergänzung seines
Beschlusses vom 17. Juli 1888 betreffend die Erhebung von Mouopolgebühren auf
gewissen zur Brauntweinbereitung dienlichen ausländischen Rohstoffen, auf den Antrag
seines Finanz- und Zolldepartements und seines Justiz- und Polizeidepartements,
beschließt :

Art. 1. Trauben und Traubentrester. welche als Erzeugnisse von in der Grenzzone

gelegenen Grundstücken nach Maßgabe von Art. 5, litt b, des Zollgesetzes vom
27. August 1851 und Artikel 121 u. ff', der Vollziehungsvei Ordnung zu diesem Gesetz,
vom 18. Oktober 1881, von der Entrichtung des Eingangszolles befreit sind, werden in
Bezug auf die Bestimmungen der Bundesverfassung, des Bundesbeschlusses vom 20.
Dezember 1887 und des Alkoholgesetzes vom 23. Dezember 18S6 unter folgenden
Voraussetzungen vorläufig wie inländische Produkte derselben Art behandelt: a. Trauben zur
Weinbereitung, sofern sie in ungekeltertem Zustande zur Einfuhr gelangen ; b. Trester,
sofern sie in der Zeit zwischen der Kelterung und dem 30. November gleichzeitig mit
dem zugehörigen neuen Wein eingeführt werden. Dabei soll das Gewicht des 'Presters
40 °/° des Gewichtes des Weins nicht übersteigen.

Art. 2. Für die Durchführung dieses Beschlusses sind die einschlägigen
Bestimmungen der Vollziehitngsverordnung zum Zollgesetz vom 27. August 1851, d. d. 18.
Oktober 1881, insbesondere diejenigen des achten Abschnittes maßgebend.

Art. 3. Die Gültigkeit des vorliegenden Beschlusses wird zunächst auf die Jahre
1889 und 1890 beschränkt. Wenn sich Mißstände ergeben sollten, kann der Beschluß
indeß schon vor Ablauf des Jahres 1890 modifizirt oder aufgehoben werden.

Art. 4. Monopolgebühren, welche im Jahr 1888 gemäß Art. 3 des oben erwähnten
Bundesrathsbeschlusses vom 17. Juli 1888 für frische Trauben zur Weinbereitung
entrichtet oder hinterlegt worden sind, werden nach Prüfung und Richtighefund der
vorzulegenden Ausweise zurückerstattet, sofern und insoweit für die betreffenden Einfuhren
die Voraussetzungen von Art. 1 des vorliegenden Beschlusses zutreffen.

Art. 5. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft. Das Finanz- und Zolldepartement
wird mit dessen Vollziehung beauftragt.

Extrait des deliberations dn conseil federal.
Du 15 jauvier 1889.

Importation de raisins et marcs de raisin. Le conseil föderal a pris l'arrete
ci-apres concernant l'exemption provisoire de la finance de monopole pour les raisins
et marcs de raisin importes des contröes de la frontiöre:

Le conseil federal suisse, en application, par analogie, de la loi du 27 aoüt 1851

sur les peages et en consideration de Particle XIV du traitö conclu le 16 mai 1816

entre Sa Majestö le roi de Sardaigne, la Confederation suisse et le canton de Geneve;
en Supplement de son arretö du 17 juillet 1S88 concernant la perception d'un droit de

monopole sur les matieres premieres de provenance ötrangere propres ä la fabrication
de l'eau-de-vie; sur la proposition de son departement des finances et des peages et de

celui de justice et police, arrete:
Art. lar. Les raisins et marcs de raisin qui, ä teneur de l'article 5, lettre b, de

la loi du 27 aoüt 1851 sur les peages et des articles 121 et suivants du regleinent
d'execution pour cette loi, du 18 octobre 1881, sont exemptes du paiement des droits
d'entree, seront, jusqu'ä nouvel ordre, traites, dans les conditions ci-dessus enumerees,
comme produits indigenes similaires au point de vue des dispositions de la constitution
föderale, de l'arretö föderal du 20 döcembre 1887 et de la loi du 23 döcembre 1886

sur les spiritueux : a. raisins destines ä faire du viu, s'ils sont introduits non pressös ;

b. marcs de raisin, s'ils sont introduits en meme temps que le vin nouveau, entre
l'öpoque de la pressöe et le 30 novembre. Le poids du marc ne doit pas depasser 40 °/o

du poids du vin.
Art. 2. Pour l'exöcution du prösent arretö, les dispositions du reglement d'exö-

cution du 18 octobre 1881 pour la loi du 27 aoüt 1851 sur les peages font rögle, no-
tamment celle de la huitiöme section.

Art. 3. La validitö du prösent arretö est restreinte, pour le moment, aux annöes
1889 et 1890. Toutefois, s'il venait ä se produire des abus, cet arretö pourra etre mo-
difiö ou abroge avant la fin de 1890.

Art. 4. La finance de monopole qui a öte acquittöe ou deposöe en 1888, en con-
formite de l'article 3 de l'arrete precite du conseil föderal du 17 juillet 1888, peur les

raisins frais destinös ä faire du vin, sera remboursöe apres que les justifications ä prö-
senter auront öte examinees et reeonnues exaetes, pour autant que les conditions prö-
vues ä l'article 1er du prösent arretö soient remplies pour les importations dont il
s'agit.

Art. 5. Le present arrete entre immediatement en vigueur. Le döpartement des

finances et des pöages est chargö de son execution.

Nichtamtlicher Theii. - Partie non officielie.
Parte non ufficiale.

Aiissitell itiigen. — Expositions.
Paris 1889. Les öcoles d'horlogerie de Bienne, Chaux-de-Fonds,

Genöve, Locle, Neuchätel, Saint-Iraier et Soleure out döcide qu'elles parti-
eiperaient collectivement ä l'exposition de Paris. Huil vitrines leur seront
röservöes par les experts du groupe XXVI; ces vitrines, dont le nombre

pourra etre portö ä dix, reposeront sur des armoires vitröes destinees ä

recevoir des pieces d'outillage do grandes dimensions, des portefeuilles de

dessins, etc.; elles seront placees de part et d'autre du couloir transversal
du salon d'horlogerie suisse. L'exposition comprendra les moyens d'en-
seignement, l'outillage et les produits; bien qu'elle soit collective, chaque
öcole gardera neanmoins son caractere individuel.

Zollmeseii. — Douanes.
Horlogerie. Les mouvements de montres sans boite sont taxös en

Espagne d'apres la position 215 du tarif des douanes, ä fr. 4. 70 par piece.
Le decret y relatif date du 24 septembre 1888.

Verschiedenes. — Divers.
Bundesgesetz betreffend die gewerblichen Muster und Modelle.

Dieses von der Bundesversammlung am 21. Dezember 1888 angenommene,
jedoch noch dem Referendum unterliegende Bundesgesetz hat folgenden
Wortlaut:

I. Allgemeine Bestimmungen.
Art. 1. Die schweizerische Eidgenossenschaft gewährt den Urhebern neuer

gewerblicher Muster und Modelle oder deren Rechtsnachfolgern die in vorliegendem Gesetze
bezeichneten Rechte.

Art. 2. Künstlerische Werke, welche geeignet sind, durch das Bundesgesetz vom
23. April 1883 betreffend das Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst
geschützt, zu werden, und gewerbliche Erfindungen, welche unter das Bundesgesetz vom
29. Juni 1888 über Erfindungspatente fallen, werden nicht als gewerbliche Muster und
Modelle betrachtet.

Art. 3. Ohne die Erlaubniß des Inhabers darf Niemand ein gemäß Art. 9 des

vorliegenden Gesetzes liinterlegtes gewerbliches Muster oder Modell zum Zwecke der
Verbreitung und Verwerthung benutzen.

Art. 4. Das dem Hinterleger durch dieses Gesetz gewährte Recht ist durch
Erbfolge Ubertragbar. Auch kann es Gegenstand einer gänzlichen oder theilweisen Abtretung

beziehungsweise Verpfändung bilden, oder Gegenstand einer Lizenz, die einen
Dritten zur Benutzung von Mustern oder Modellen ermächtigt. Uebertragungen dieses
Rechtes und Lizenzertheilungeu sind Dritten gegenüber nur wirksam, wenn sie nach
Art. 13 diesei Gesetzes einregistrirt sind.

Art. 5. Die Dauer des durch vorliegendes Gesetz gewährten ausschließlichen
Benutzungsrechtes umfaßt, je nach Wahl des Hinterlegers, 2, 5, 10 oder 15 Jahre, vom
Datum der Hinterlegung an gerechnet. Für die beiden ersten Jahre ist nur eine Ilinter-
legungsgebühr zu entrichten; nach Ablauf derselben wird die periodisch zunehmende
Gebühr für jedes einzelne den Schutz fernerhin beanspruchende Muster oder Modell
erhoben. Die Gebuhren werden vom Bundesrathe bestimmt. Dieselben sind zum Voraus
mit dem ersten Tage der betreffenden Periode zu entrichten ; der Hinterleger kann
solche auch für mehrere Perioden vorausbezahlen.

Art. 6. Der aus der Hinterlegung sich ergebenden Rechte geht verlustig:
1) der Hinterleger, welcher die in Art. 5 erwähnten Gebühren nicht innerhalb 2

Monaten von der Fälligkeit hinweg entrichtet hat. Das eidgenössische Amt für
gewerbliches Eigentlium wird, imm-rhin ohne Verbindlichkeit für dasselbe, den
Hinterleger unverzüglich vom Verfall der Gebühr ver.tändigen;

2) derjenige, welcher das Muster oder Modell im Inland nicht in angemessenem
Umfange zur Ausführung bringt, während im Ausland fabrizirte Artikel desselben
Musters oder Modelles importirt werden.

Ilievon sind ausgenommen die im Veredlungsverkehr in die Schweiz eingeführten
Erzeugnisse. Die Klage auf Verfall wegen ungenügender Ausbeutung kann von Jedermann,

welcher hiefür ein rechtliches Interesse nachweist, bei dem für die Nachahmungs-
klage zuständigen Gericht (Art. 251 angehoben werden.

Art. 7. Eine bewerkstelligte Hinterlegung ist als nichtig zu erklären :

1) wenn die hinterlegten Muster oder Modelle nicht neu sind;
2) wenn sie vor der Hinterlegung in gewerblicher Weise bekannt geworden sind;
3) wenn der Hinterlegende weder der Urheber der hinterlegten Muster und Modelle,

noch dessen Rechtsnachfolger ist;
4) wenu im Falle der Hinterlegung unter versiegeltem Umschlag (Art. 10) der Hinter¬

legende einer falschen Deklaration überwiesen wird.
Die Nichtigkeitsklage steht Jedermann zu, der dafür ein rechtliches Interesse

nachweist, und ist bei dein für die Nachahmungsklago zuständigen Gericht (Art. 25)
anzuheben.

Art. 8. Wer nicht in der Schweiz wohnt, kann ein Muster oder Modell nur dann
rechtsgültig hinterlegen, wenn er in der Schweiz einen Vertreter bestellt hat. Der Letztere
ist zur Vertretui g in dem nach Maßgabe dieses Gesetzes stattfindenden Verfahren,
sowie in den, den Muster- und Modellschutz betreffenden Rechtsstreitigkeiten befugt. FUr
die in solchen Rechtsstreitigkeitcu gegen den Hinterleger anzustellenden Klagen ist das
Gericht zuständig, in dessen Bezirk der Vertreter seineu Wohnsitz hat; in Ermangelung
eines solchen das Gericht, in dessen Bezirk das eidgenössische Amt seinen Sitz hat.



II. Von der Hinterlegung und Eintragung.
Art. 9. Wer sich das ausschließliche Hecht der Benutzung seiner gewerblichen

Muster oder Modelle sichern will, hat hiefür beim eidgenössischen Amte für gewerbliches

Eigenthum ein nach Formular in einer der drei Landessprachen abgefaßtes Gesuch
einzureichen. Diesem Gesuch sind beizufügen :

1) ein Exemplar von jedem Muster oder Modell, entweder in der Form des gewerb¬
lichen Erzeugnisses, wofür es bestimmt ist, oder in derjenigen einer Zeichnung,
Photographie oder in einer sonstigen genügenden Darstellungsweise;

2) der Betrag der Gebühr (Art. 5).
Der Bundesrath kann nötigenfalls noch andere Stellen bezeichnen, bei welchen

in gleicher Weise wie beim eidgenössischen Amt für gewerbliches Eigenthum Gesuche
eingereicht und Muster und Modelle hinterlegt werden können.

Art. 10. Die Muster oder Modelle können offen oder unter versiegeltem Umschlag,
einzeln oder in Paketen hinterlegt werden. Die Pakete dürfen nicht mehr als 50 Muster
oder Modelle enthalten, auch nicht über 10 kg wiegen.

Art. 11. Jedes Hinterlegungsgesuch, in welchem die durch die Artikel 2, 9 und 10
vorgeschriebenen Bedingungen nicht erfüllt sind oder dessen Gegenstand anstößiger
Natur ist, ist vom eidgenössischen Amte für gewerbliches Eigenthum zurückzuweisen;
gegen eine solche Verfügung kann Innerhalb der Nothfrist von vier Wochen au die
vorgesetzte Verwaltungsbehörde rekurrirt werden.

Art. 12. Die regelrecht hinterlegten Muster und Modelle werden ohne vorgängige
Prüfung der Rechte des Hinterlegers oder der Richtigkeit seiner Angaben registrirt.
Dem Hinterleger wird ein Hinterlegungszertifikat zugestellt, welches ihm als
Urkunde dient.

Art. 13. Das eidgenössische Amt für gewerbliches Eigenthum führt ein Register,
welches folgende Angaben enthalten soll: den Gegenstand der Hinterlegung, die Art
der Hinterlegung (offen oder unter versegeltem Umschlag), Namen und Wohnort des
Hinterlegers und seiner Bevollmächtigten, das Datum des Gesuchs und des Hinterlegungszertifikates,

den Betrag und die Entrichtung der Gebühren, sowie alle Aenderungen,
welche sich auf die Existenz, den Besitz und den Genuß des Musters oder Modelles
beziehen. Rechtskräftige Urtheile über Verfall und Nichtigkeit sind auf Begehren der
obsiegenden Partei einzutragen.

Art. 14. Die Bezeichnung der hinterlegten Muster und Modelle, die Art der
Hinterlegung, Namen und Wohnort der Hinterleger und ihrer Bevollmächtigten, Datum
und Nummer der Hinterlegungen werden sofort nach der Einregistrirung vom
eidgenössischen Amte veröffentlicht. Das Amt veröffentlicht, in gleicher Weise Verfall und
Nichtigkeit von Mustern und Modellen und jede auf den Besitz und den Genuß eines
Musters oder Modells bezügliche Aenderung.

Art. 15. Jedermann kann von den offen hinterlegten Mustern und Modellen
Einsicht nehmen. Die versiegelten Umschläge, welche die geheim hinterlegten Muster und
Modelle enthalten, werden 2 Jahre nach dem Datum der Hinterlegung geöffnet, worauf
ihr Inhalt dem Publikum ebenfalls zugänglich ist. Vor Ablauf dieser Zeitdauer dürfen
jene Umschläge nur in Folge eines Gesuchs des Hinterlegers oder einer gerichtlichen
Verfügung geöffnet werden.

Art. 16, Jedermann kann auf dem eidgenössischen Amte mündliche oder schriftliche

Auskunft über den Inhalt des Registers der Muster und Modelle erhalten. Der
Bundesrath wird für diese Mittheilungen einen mäßigen Gebührentarif feststellen.

Art. 17. Die Muster und Modelle bleiben nach Ablauf der Schutzfrist noch 3 Jahre
lang deponirt und können nachher von den Hinterlegern zurückgenommen werden. Nach
Ablauf des vierten Jahres werden die Muster und Modelle, welche nicht zurückverlangt
worden sind, an öffentliche Sammlungen verabfolgt oder zu Gunsten des eidgenössischen
Amtes versteigert.

III. Von der Nachahmung.

Art. 18. Gemäß den nachstehenden Bestimmungen kann auf dem Wege des Ziviloder

Strafprozesses belangt werden:
1) wer ein hinterlegtes Muster oder Modell wissentlich nachmacht oder ein solches

in unerlaubter Weise nachahmt;
2) wer Gegenstände, von denen er wußte oder annehmen mußte, daß sie

nachgemacht oder unerlaubter Weise nachgeahmt seien, verkauft, feil hält, in
Verkehr bringt oder auf schweizerisches Gebiet einführt;

3) wer bei diesen Handlungen wissentlich mitgewirkt oder deren Ausführung be¬

günstigt oder erleichtert hat;
4) wer sich weigert, die Herkunft von in seinem Besitz befindlichen nachgeahmten

Gegenständen anzugeben.
Art. 19. Unter die Bestimmungen des vorstehenden Artikels fallen nicht:

1) die freie Benutzung einzelner Motive eines Musters oder Modells zur Herstellung
eines neuen Musters oder Modells;

2) die Aenderung der Bindungen oder der Farbenstellungen bei Geweben, aus¬

genommen bei Fabrikaten der Jacquardweberei.
Art. 20. Wer eine der in Artikel 18 erwähnten Handlungen vorsätzlich begeht,

wird znm Schadenersatz verurtheilt und überdies mit einer Geldbuße im Betrage von
30 Fr. bis 2000 Fr. oder mit Gefängniß von drei Tagen bis zu einem Jahr oder mit
Geldbuße und Gefängniß innerhalb der angegebenen Begrenzung bestraft. Gegen
Rückfällige können diese Strafen bis auf das Doppelte erhöht werden. Bloß fahrlässige
Uebertretung wird nicht bestraft; die Zivilentschädigung bleibt indessen in den in
Artikel 18, Ziffer 1, erwähnten Fällen vorbehalten.

Art. 21. Die Zivilklage steht Jedermann zu, welcher ein rechtliches Interesse
daran nachweist. Die Bestrafung erfolgt nur auf Antrag des Verletzten, nach der
Strafprozeßordnung desjenigen Kantons, in welchem die Klage angestrengt wird. Diese
kann entweder am Domizil des Angeschuldigten oder an dem Orte, wo das Vergehen

begangen worden ist, erhoben werden. In keinem Falle dürfen für das gleiche Ver
gehen mehrere strafrechtliche Verfolgungen eintreten. Wenn seit der letzten
Uebertretung mehr als zwei Jahre verflossen sind, so tritt Verjährung der Klage ein.

Art. 22. Die Gerichte- haben auf Grund erfolgter Zivil- oder Strafklage die als
nöthig erachteten vorsorglichen Verfügungen zu träfen. Namentlich können sie nach
Vorweisung des Hinterlegungs-Attestes eine genaue Beschreibung des angeblich
nachgeahmten Musters oder Modells, der ausschließlich zur Nachahmung dienenden Werkzeuge

und Geräthe, sowie der Erzeugnisse, auf welchen das angefochtene Muster oder
Modell angebracht ist, und nötigenfalls auch die Beschlagnahme dieser Gegenstände
vornehmen lassen. Wenn Grund vorhanden ist, eine Beschlagnahme vorzunehmen, so
kann das Gericht dem Kläger eine Kaution auferlegen, welche er vor der Beschlagnahme

zu hinterlegen hat.
Art. 23. Das Gericht kann auf Rechnung und bis zum Belaufe der dem verletzten

Theile zugesprochenen Entschädigungen und der Bußen die Konfiskation der mit
Beschlag belegten Gegenstände verfügen. Es soll, selbst im Falle einer Freisprechung,
wenn nöthig die Vernichtung der ausschließlich zur Nachahmung bestimmten Werkzeuge

und Geräthe anordnen. Es kann auf Kosten des Verurtheilten die Veröffentlichung

des Erkenntnisses in einer oder mehreren Zeitungen anordnen.
Art. 24. Wer rechtswidriger Weise seine Geschäftspapiere, Anzeigen oder Erzeugnisse

mit einer Bezeichnung versieht, welche znm Glauben verleiten soll, daß ein Muster
oder ein Modell auf Grund des vorliegenden Gesetzes hinterlegt worden sei, wird von
Amtes wegen oder auf Klage hin mit Geldbuße von 30 bis 500 Franken oder mit
Gefängniß von 3 Tagen bis zu 3 Monaten oder mit Geldbuße und Gefängniß innerhalb
der angegebenen Begrenzung bestraft. Gegen Rückfällige kann diese Strafe bis auf
das Doppelte erhöht werden.

Art. 2b. Die Kantone haben zur Behandlung der zivilrechtlichen Streitigkeiten
wegen Nachahmung hinterlegter Muster und Modelle eine Gerichtsstelle zu bezeichnen,
welche den Prozeß als einzige kantonale Instanz entscheidet. Die Berufung an das
Bundesgericht ist ohne Rücksicht auf den Werthbetrag der Streitsache zulässig.

Art. 26. Der Ertrag der Bußen fließt in die Kantonskasse. Bei Ausfällung einer
Geldstrafe hat der Richter für den Fall der Nichteinbringlichkeit derselben eine
entsprechende Gefangnißstrafe festzusetzen.

IV. Verschiedenes und Schlussbestimmungen.
Art. 27. Die Angehörigen der Länder, welche mit der Schweiz eine bezügliche

Konvention abgeschlossen haben, können ihre gewerblichen Muster und Modelle innerhalb

einer Frist von vier Monaten vom Datum ihrer Hinterlegung in einem der
genannten Länder und unter Vorbehalt der Rechte Dritter in der Schweiz deponiren,
ohne daß durch inzwischen eingetretene Thatsachen, wie durch eine andere Hinterlegung

oder eine Veröffentlichung, die Gültigkeit der durch sie bewerkstelligten Hinterlegung

beeinträchtigt werden könnte. Das gleiche Recht wird denjenigen Schweizerbürgern

gewährt, welche in erster Linie ihre Muster und Modelle in einem der im
vorigen Absätze bezeichneten Länder hinterlegt haben.

Art. 28. Jedem Urheber eines in einer nationalen oder internationalen Aasstellung
in der Schweiz ausgestellten Musters oder Modelles wird, nach Erfüllung der vom
Bundesrathe zu bestimmenden Formalitäten, ein Schutz von sechs Monaten, vom Tage
der Zulassung des Erzeugnisses zur Ausstellung, gewährt. Während der Dauer dieser
letzteren sollen etwaige Hinterlegungen oder Veröffentlichungen den besagten Urheber
nicht verhindern, innerhalb der genannten Frist die zur Erlangung des definitiven
Schutzes erforderliche rechtsgültige Hinterlegung zu liewirken. Wenn eine internationale
Ausstellung in einem Lande stattfindet, das mit der Schweiz eine bezügliche Konvention
abgeschlossen hat, so wird der zeitweilige Schutz, welchen das fremde Land den an der
betreffenden Ausstellung befindlichen gewerblichen Mustern oder Modellen gewährt, auf
die Schweiz ausgedehnt Dieser Schutz darf eine Dauer von sechs Monaten, vom Tage
der Zulassung des Erzeugnisses zur Ausstellung, nicht übersteigen und hat die
nämlichen Wirkungen wie die in vorstehendem Absätze beschriebenen.

Art. 29. Die Bestimmungen des vorliegenden Gesetzes finden einstweilen auf die
Baumwolldruckerei keine Anwendung. Ein Bundesbeschluß wird den Zeitpunkt
bestimmen, in welchem die Vorschriften dieses Gesetzes Anwendung auf die in Frage
stehende Industrie zu finden haben.

Art. 30. Der Bundesrath ist beauftragt, die zur Ausführung dieses Gesetzes
erforderlichen Reglemente und Verordnungen zu erlassen.

Art. 31. Durch dieses Gesetz werden alle demselben widersprechenden
Bestimmungen kantonaler Gesetze aufgehoben. Muster und Modelle, die in dem Zeitpunkt, in
welchem dieses Gesetz in Kraft tritt, vermöge der kantonalen Gesetze noch Schutz
genießen, verbleiben gleichwohl in den betreffenden Kantonen bis zum Ablauf der gesetzlichen

Schutzdauer geschützt.

Strohausfuhr aus Oesterreich-Uugarn nach der Schweiz. Im «Pester
Lloyds wird gesagt, daß nach übereinstimmenden Miitheilungen die Chancen
für die Ausfuhr von Getreidestroh aus Oesterreich-Ungarn nach der Schweiz
zu wirthschaftlichen und technischen Zwecken sich mehren, zumal wenn
die Transportanstalten, um diese ansehnlichen Verfrachtungsmengen zu
gewinnen, entsprechende Konzessionen gewahren.

Syndicate de productenrs. Dans la seance du 5 janvier de la sociöte d'economie
politique de Paris, une discussion interessante a eu lieu sur la question suivante: „ Les
syndicats de producteurs formös dans plusieurs grands pays ne sont-ils pas un rdsultat
du protectionnisme, et si cela est, le retour ä la liberie commerciale ne serait-il pas un
remöde efficace aux inconvönients qu'on leur reproche." Une relation dötaillöe de cette
discussion se trouve dans le numöro du 12 janvier de VEconomiste fran^ais.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zellenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix ifinsertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la liqne de la largeur d'une colmme.

Fabiikauwesen zu verkaufen.
Die wegen Brandunglück in Liquidation getretene Aktiengesellschaft

„Spinn- und lVeberel Cham"
verkauft nachfolgende ihr noch bleibende Realitäten, welche sich sämmt-
lich in vorzüglichem Zustande belinden:

1) Wasserkraft von ca. 300 Pferden, sammt Kanal, Turbine
und Hauptantrieb.

2) Grundeigenthum. ca. 10 Hektaren.
3) Direktorhaus mit 2 Wohnungen und 8 Arbeiter-Wohnhäuser ä

3 Wohnungen.
4) Ein großes Kosthaus für 40 bis 60 Arbeiter.
5) Großer Waarenschuppen.
6) Werkstattgebäude.
7) Dampfheizungs- und Gasbeleuchtungs-Anlage.
8) Scheune mit Stallungen.

Alles arrondirt, sehr schön gelegen auf ebenem Terrain, nur 2 bis
3 km entfernt von den 3 Eisenbahnstationen Cham, Knonau und Sins.

Die Wasserkraftaolage ist eine der schönsten der
Schweiz, Austluss des Xugersee's. kein Hochwasser, kein
Geschiebe, kein Pis I Sehr geeignet für jeden
industriellen Betrieb.

Für Besichtigung der Kaufobjekte wende man sich an Herrn Direktor
Knaus in Cham und für ernstliche Unterhandlungen an Herrn

A. Spörry in Baden, Mitglied der Liquidationskommission. Bei
genügendem Angebot wird die Liquidationskommission einen Verkauf
definitiv abschliessen. (H 165 Z)

Im Jahre 1887 sind in den Wartsälen und Personenwagen der'
schweizerischen Nordostbahn eine Anzahl von Gegenständen liegen
geblieben und seither von den Eigenthümern nicht reklamirt worden, wie
namentlich:

Schirme, Spazierstöcke, Filz- und Strohhüte, Kleidungsstücke, Nachtsäcke,

Reisehandbücher, Operngucker, Brillen, Portemonnaies, Uhren,
Schmucksachen.

Nun werden allfällige Ansprecher an dieselben anmit aufgefordert, bis
Ende Februar d. J. ihre Ansprachen hierorts schriftlich anzumelden, unter
der Androhung, daß sonst die Versteigerung der nicht angesprochenen
Gegenstände durch die Verwaltung der Nordostbahn gemäß § 42 des
Transportreglements der schwe zerisenen Eisenbahnen vom Jahre 1876
vollzogen und der Erlös — unter Vorbehalt der allfällig vor Ablauf der
Verjährungsfrist (Artikel 206 des Schweiz. Obligationenrechtes) erfolgenden
Ansprüche der Eigenthümer — der Unterstützungskasse für die
Nordostbahnangestellten überlassen würde.

Zürich, den 16. Januar 1889.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
II. Schürfer.
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